Allgemeine Informationen zur Organspende:
· Voraussetzungen zur Organentnahme:
· Abgeschlossene Hirntoddiagnostik
· Vorliegen einer Einwilligung (schriftlich, Angehörige)

· Hirntod:
· Irreversibles Sistieren (Nekrose) aller Funktionen von Großhirn, Kleinhirn und Hirnstamm
· Erloschene Gehirnfunktionen entsprechen dem naturwissenschaftlich-medizinischem Tod
· Klinischer Tod  Hirntod

· Feststellung des Hirntodes:
· Klinisch apparative Untersuchung
· Der Ablauf ist von der Bundesärztekammer exakt vorgeschrieben. 
· Unabhängige Feststellung von zwei erfahrenen Ärzten

· Diagnose:
· Bewusstlosigkeit (Koma)
· Ausfall der Spontanatmung (Apnoe)
· Hirnstammareflexie:
· Pupillenreaktion:
Normalerweise besteht eine beidseitig gleiche Pupillenraktion auf Lichteinfall. 
Hirntote Patienten weisen weite bis mittelweite, starre Pupillen auf, welche meist entrundet sind. 
· Hornhautreflex:
Normalerweise besteht ein Lidschlussreflex bei Berührung der Augenhornhaut.
Hirntote Patienten zeigen keine Reaktion.
· Schmerzreaktion im Gesicht:
Normalerweise bestehen Abwehrreaktionen bzw. Muskelzuckungen auf starke Reize des Trigeminus-Nervs.
Hirntote Patienten zeigen keine Reaktion.
· Pharynxreflex:
Normalerweise erfolgt eine Muskelkontraktion bei der Intubation.
Hirntote Patienten zeigen keine Reaktion.


· Nachweis der Irreversibilität:
· EEG:
· Hirntod nach 30 Minuten elektrischer Stille (sogenanntes „Null-Linien-EEG“)
· Hirnelektrische Potentialschwankungen auf 
· Akustische Reize (akustisch evozierte Potentiale, AEP)
· Elektrische Reize (somatosensibel evozierte Potentiale, SEP)
Ein Ausbleiben von Komponenten der evozierten Potentiale allein reicht zum Nachweis nicht aus.
· Ultraschalluntersuchung der Hirnarterien:
Diese Untersuchung muss zweimal im Abstand von mindestens 30 Minuten erfolgen.
· Perfusionsszintigraphie:
· Injektion schwach radioaktiv markierter Substanzen
· Bei intakter Hirndurchblutung lassen sich die Substanzen nachweisen. 
Die planare Szintigraphie erfolgt nach Stunden.
· Angiographie (Anwendung erfolgt nicht im Rahmen der Hirntoddiagnostik):
· Applikation jodhaltigen Kontrastmittels 
· Nachweis des zerebralen Zirkulationsstillstandes mittels Röntgendiagnostik   
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